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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Markus Frohnmaier, Martin Hess 
und der Fraktion der AfD 
- Drucksache 19/12168 - 


ODA-fähige Leistungen der Land- und Stadtkreise des Landes 
Baden-Württemberg 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Nach Angaben des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung ist Baden-Württemberg das Land mit den höchsten ODA- 
Leistungen (ODA = Official Development Assistance). Im Jahr 2017 betrugen 
die von Baden-Württemberg aufgewendeten Mittel 162 Mio. Euro (www.bmz. 
de/de/zentrales_downloadarchiv/Ministerium/ODA/5_Al_ODA_Leistungen_ 
der_Bundeslaender_2012_bis_2017.pdf). 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Der Fragenkomplex betrifft in erster Linie Aufgaben des Landes Baden-Würt¬ 
temberg. Aktivitäten der Länder und Kommunen erfolgen in jeweils eigener Zu¬ 
ständigkeit. Einzelheiten können dort erfragt werden. Die Bundesregierung 
nimmt aufgrund der vom Grundgesetz festgelegten Kompetenzverteilung zwi¬ 
schen Bund und Ländern zu den erfragten Aktivitäten des Landes Baden-Würt¬ 
temberg nur insoweit Stellung, wie die Bundesregierung Aufgaben gemeinsam 
mit dem Bundesland Baden-Württemberg oder den Land- und Stadtkreisen wahr¬ 
nimmt oder der originäre Verantwortungsbereich der Bundesregierung berührt 
ist. 


1. Auf welche Summen belaufen sich nach Kenntnis der Bundesregierung die 
ODA-fähigen Leistungen der Land- und Stadtkreise des Landes Baden- 
Württemberg seit 2012 bis 2019 jährlich (bitte nach Land- und Stadtkreisen 
sowie Jahr aufschlüsseln)? 

Die Projekteinzeldaten zur Official Development Assistance (ODA) der Länder 
sind im Creditor Reporting System (CRS) der OECD-Datenbank https://stats. 
oecd.org/ veröffentlicht. ODA-Daten für das Jahr 2018 werden nicht vor Ende 
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2019, für 2019 nicht vor Ende 2020 vorliegen. Die Aufschlüsselung nach einzel¬ 
nen Land- und Stadtkreisen ist nicht Bestandteil der ODA-Meldung an die OECD 
und liegt der Bundesregierung daher nicht vor. 


2. Welche aktuell laufenden Projekte im Rahmen der Entwicklungszusammen¬ 
arbeit wurden von welchen Land- und Stadtkreisen sowie dem Land Baden- 
Württemberg nach Kenntnis der Bundesregierung in Auftrag gegeben oder 
(mit-)gefördert (bitte nach Projekten, Projektkosten, Land und Kommunen, 
Zielstaaten, Förderungsempfängem und Partner der Durchführungsverein¬ 
barung aufschlüsseln)? 

3. In welcher Gesamthöhe fördern die Land- und Stadtkreise sowie das Land 
Baden-Württemberg jeweils die in Frage 2 erfragten Projekte über welchen 
Zeitraum? 

4. Wie lauten die Ziele sowie die Maßnahmen und deren Wirkungsweise zur 
Zielerreichung der in Frage 2 erfragten Projekte? 

Die Fragen 2, 3 und 4 werden gemeinsam beantwortet. 

Es wird auf Anlage 1 verwiesen. Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der 

Bundesregierung verwiesen. 


5. Flält die Bundesregierung es für sinnvoll, dass Entwicklungszusammenarbeit 
von Gebietskörperschaften unterhalb des Bundes betrieben wird? 

Wenn ja, warum? 

Wenn nein, wie möchte die Bundesregierung dies für die Zukunft unterbin¬ 
den? 

Die Bundesregierung hält die Entwicklungszusammenarbeit von Ländern und 
Kommunen für sehr sinnvoll und unterstützt diese. Dieser Mehrebenenansatz mo¬ 
bilisiert das Know-how von Ländern und Kommunen für die global nachhaltige 
Entwicklung und dient dem gesamtstaatlichen entwicklungs- und außenpoliti¬ 
schen Interesse. Länder- und Kommunalpartnerschaften leisten insbesondere 
auch einen wichtigen Beitrag zur Erreichung des Ziels 17 der Ziele für nachhal¬ 
tige Entwicklung. 


6. Flält die Bundesregierung die Entwicklungszusammenarbeit von Gebiets¬ 
körperschaften unterhalb des Bundes mit auswärtigen Staaten für vereinbar 
mit Artikel 32 Absatz 1 des Grundgesetzes? 

Wenn ja, warum verstößt die Entwicklungszusammenarbeit von Gebietskör¬ 
perschaften unterhalb des Bundes nicht gegen das Prinzip, dass die Pflege 
der Beziehungen zu auswärtigen Staaten Sache des Bundes ist? 

Wenn nein, warum unternimmt die Bundesregierung nicht etwas dagegen? 

Soweit mit Gebietskörperschaften unterhalb des Bundes auf die Länder Bezug 
genommen wird, ist darauf hinzuweisen, dass die Länder, soweit sie für die Ge¬ 
setzgebung zuständig sind, mit Zustimmung der Bundesregierung Verträge mit 
auswärtigen Staaten abschließen können. Sofern Gebietskörperschaften, wie 
Kreise und Kommunen oder auch andere Körperschaften des öffentlichen Rechts 
im Rahmen ihrer verfassungsmäßigen Zuständigkeiten gemäß Artikel 28 Ab¬ 
satz 2 Satz 1 GG und ihrer sonstigen rechtlichen Bindungen grenzüberschreitende 
Verbindungen pflegen und - z. B. mit entwicklungspolitischer Zielsetzung - ggf. 
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Leistungen erbringen oder Verträge abschließen, handelt es sich nicht um die 
Ausübung auswärtiger Gewalt im Sinne von Artikel 32 Absatz 1 GG und ist daher 
verfassungsrechtlich nicht zu beanstanden. 


7. Hat die Bundesregierung in den letzten 20 Jahren ihre Zustimmung nach Ar¬ 
tikel 32 Absatz 3 des Grundgesetzes zu einem völkerrechtlichen Vertrag er¬ 
teilt, der die Entwicklungszusammenarbeit mit einem auswärtigen Staat be¬ 
trifft? 

a) Wenn ja, um welche Verträge handelt es sich (bitte aufschlüsseln)? 

b) Wenn nein, warum verlangt die Bundesregierung nicht für die Entwick¬ 
lungszusammenarbeit den Abschluss völkerrechtlicher Verträge von den 
Ländern, um die durch Artikel 32 Absatz 3 intendierte wirksame Kon¬ 
trolle auswärtiger Beziehungen durch den Bund zu gewährleisten? 

Nein, es gibt keine derartigen völkerrechtlichen Verträge. 

Die Bundesregierung prüft Absprachen und Vereinbarungen der Länder im Rah¬ 
men der Entwicklungszusammenarbeit vor ihrer Unterzeichnung bereits unter¬ 
halb der Schwelle völkerrechtlicher Verträge auf Kompatibilität mit verfassungs¬ 
rechtlichen Vorgaben und den außenpolitischen Zielsetzungen der Bundesregie¬ 
rung. 
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